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1. Integrierte Ländliche Entwicklung (ILE) Holzland-Inntal - Allgemeines 
Die ILE Holzland-Inntal ist ein interkommunaler Zusammenschluss der acht Gemeinden Erlbach, 
Geratskirchen, dem Markt Marktl, Perach, Pleiskirchen, Reischach, Stammham, und Winhöring. ILE 
steht dabei als Abkürzung für Integrierte Ländliche Entwicklung. Ein Programm, das vom Amt für 
ländliche Entwicklung ins Leben gerufen wurde, um die gemeindeübergreifende Arbeit von 
Kommunen zu fördern und weiterzuentwickeln. Ziel ist eine zukunftsorientierte und 
bedarfsgerechte Entwicklung der ländlichen Bereiche. Hierfür wird aktuell ein neues Konzept 
entwickelt, das ab 2023 für weitere sieben Jahre den Handlungsleitfaden für die gemeinsame Arbeit 
der ILE Holzland-Inntal bilden soll. Der Sachstandsbericht gibt insbesondere einen Überblick über 
die Aktivitäten und Projekte der ILE Holzland-Inntal im Jahr 2022. 
 
ILE-Steuerungskreis 
Der ILE-Steuerungskreis besteht aus den acht stimmberechtigten Bürgermeister:innen der acht 
Gemeinden sowie deren von den jeweiligen Gemeinderäten bestimmten Stellvertreter:innen. 
Fachlich begleitet wird der Steuerungskreis durch die Geschäftsleiter:innen der Kommunen, sowie 
einem Vertreter des Amts für ländliche Entwicklung Oberbayern. Die Umsetzungsbegleitung leitet 
den Steuerungskreis. Der Steuerungskreis traf sich im Jahr 2022 zu vier Sitzungen.  
 

Foto: Dietmar Fund  
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2. ILE-Projektübersicht 
 
Folgende Projekte wurden im Jahr 2022 umgesetzt:  
 
 
Projekt Beschreibung Bearbeitungsstand 

Straßen- und Wegebau 

Umsetzung Wegebaupaket 1 und 
2, Gemeinden Erlbach, Perach, 
Pleiskirchen und Reischach 

Wegebaupaket 1: 
abgeschlossen 
 
Wegebaupaket 2: 
Fortlaufend 

Dorferneuerung 

Niederperach 
 
Pleiskirchen 
 
Reischach/Arbing  
 
Reischach/Arbing, Dammbau, 
Sturzflutenmanagement 
 

Fortlaufend 
 
fortlaufend 
 
fortlaufend 
 
abgeschlossen 

Flurneuordnung 

Pomming/Perach  
 
Sorsbach/Pleiskirchen – aktuelle 
Planungen wurden den Bürgern 
vorgestellt, derzeit Überarbeitung 
der Pläne  
 

fortlaufend 
 
fortlaufend 
 
fortlaufend 
 
 

FlurNatur Winkler Pleiskirchen abgeschlossen 

Erweiterung der ILE auf acht 
Gemeinden 

Das bestehende ILE-Gebiet wird 
um die vier Kommunen 
Geratskirchen, Marktl am Inn, 
Stammham und Winhöring 
erweitert. 

Im Februar 2022  
 
 
abgeschlossen 
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Projekt Beschreibung Bearbeitungsstand 

Neuerstellung ILEK (Integrierte 
Ländliche Entwicklung Konzept)  

Da das bisherige Konzept der ILE 
ausläuft und die aktuelle ILE-
Erweiterung zudem nicht abbildet, 
wird ein neues ILEK erstellt. Hierzu 
erfolgt die Antragsstellung beim 
ALE Ob für Förderung der 
Erstellung des ILEK. Die 
Ausschreibung und Vergabe an ein 
Fachbüro übernimmt der Markt 
Marktl a. Inn. Das ILEK soll im Jahr 
2023 vorgestellt werden. 

Vertretende Stelle:  
Markt Marktl a. Inn 
 
Erstellung ILEK durch 
Fachbüro Identität & 
Image Coaching AG, 
Eggenfelden 
 
LE.NA bis Ende 22 
durchgeführt 
 
Bewerbungen 
Bürgerrat evaluiert, 
Einladung erfolgt 
Anfang 23 
 
Projektplan steht 
 
Vorstellung neues ILEK 
voraussichtlich Nov. 
2023 
 
fortlaufend 

Einstellung 
Umsetzungsbegleitung 

Aufgrund des vergrößerten 
Gebietes und der Vielfalt der 
Aufgaben in der ILE wird ein 
Umsetzungsmanagement 
installiert. Dazu erfolgt die 
Antragstellung auf Förderung beim 
ALE Oberbayern. Die Stelle der 
Umsetzungsbegleitung wird 
ausgeschrieben (Gemeinde 
Reischach) und von einem 
gesonderten Arbeitskreis die 
Bewerberauswahl getroffen. 

Vertretende Stelle: 
Gemeinde Erlbach 
 
Einstellung Stephanie 
Lambert als neue 
Umsetzungsbegleitung: 
15. September 2022,  
 
 
 
abgeschlossen 

Regionalbudget 2022 

Beantragung Förderung beim ALE 
Ob, Durchführung und Abwicklung 
inkl. Aufruf der Öffentlichkeit, 
Auswahl der Projekte per 
Entscheidungsgremium, 
Privatrechtliche Verträge, 
Durchführungsnachweise und 
Vergabe/Auszahlung der Gelder, 
Öffentlichkeitsarbeit 

Vertretende Stelle: 
Gemeinde Pleiskirchen 
 
 
 
 
 
abgeschlossen 
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Projekt Beschreibung Bearbeitungsstand 

Klimaschutzmanager ILE 

Klimaschutzmanagement, Umwelt 
und Energiewende sind zentrale 
Zukunftsaufgaben der Kommunen. 
Aus diesem Grund wird angedacht, 
einen Klimaschutzmanager für die 
ILE einzustellen. 
Abklärung Fördermöglichkeiten, 
dann weitere Beratung der ILE-
Mitglieder. 

Vertretende Stelle:  
Markt Marktl a. Inn 
 
 
 
 
 
fortlaufend 

Haushalt 
Umsetzungsmanagement 
(UMM) 

Das UMM benötigt sowohl für die 
tägliche Arbeit als auch die 
Öffentlichkeitsarbeit ein Budget.  
Aufstellen Haushalt für 2023 – 
2025, Antragsstellung auf 
Förderung beim ALE Ob, 
Bewilligung anteilige Finanzierung 
durch Kommunen 

Vertretende Stelle:  
Gemeinde Erlbach 
 
UMM 
 
 
abgeschlossen 

Aufstellung einer 
Geschäftsordnung für die ILE 
Holzland-Inntal 

Einführung einer 
Geschäftsordnung für transparente 
Kommunikation und gemeinsame 
Richtlinien 

UMM  
 
 
Abgeschlossen 

Regionalbudget 2023 - Aufruf 

Antragstellung beim ALE Ob., 
Aufruf Projektbewerbungen, 
Zusammenstellung 
Entscheidungsgremium, 
Öffentlichkeitsarbeit 

Vertretende Stelle:  
Winhöring 
UMM 
  
abgeschlossen 

„Streuobstpakt für alle“ Konzepterstellung Teilnahme der 
gesamten ILE am Förderprogramm 
Streuobstpakt für alle, Einbindung 
der ALEs Ob & Nb., 
Kreisfachberatung Gartenbau, 
Gartenbauvereine, Imker, etc. 
 
Vorfinanzierung je 100 Bäume 
durch Kommunen, Einstellung in 
Haushalten 2023 
 
Antragsstellung bei ALEs  

UMM 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
fortlaufend 

Verkehrsstatistikgerät 

Auf Anregung des Marktes Marktl 
wird ein gemeinsames 
Verkehrsstatistikgerät für alle 
Gemeinden beschafft. Organisation 
und Koordinierung über Marktl, 
kann von allen ausgeliehen werden. 

Markt Marktl a. Inn 
 
 
 
 
abgeschlossen 
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a. Straßen- und Wegebau in der ILE 
 
Wegebaupaket I 
Für das Wegebaupaket I wurden im Jahr 2022 innerhalb der Verwaltungsgemeinschaft 
Reischach die letzten Abrechnungen vorgenommen. Dies waren in Reischach die Hofzufahrten 
Watzenberg, Reichwald, Ecking und Aushofen mit einer Gesamtlänge von 1.150 Metern. Die 
Gesamtkosten in Höhe von 395.775,87 Euro wurden zu 85% mit einer Summe von 
336.406,94 Euro vom Amt für ländliche Entwicklung gefördert, die restlichen 15% (9% 
Gemeinde, 6% Anlieger) von der Gemeinde und den Anliegern finanziert.  
 

In Erlbach konnten die Gemeindeverbindungsstraße Freiung-Pallerstall-Kronsberg-Streifing 
mit einer Länge von 2,6 Kilometern sowie die Hofzufahrt Hochwimm, 145 Meter Länge, mit 
Gesamtkosten in Höhe von 1.086.172, 95 Euro fertig abgerechnet werden. Das Amt für 
ländliche Entwicklung hat die Baumaßnahmen mit 85%, insgesamt 814.629,71 Euro, gefördert. 
Die restlichen Kosten haben sich die Gemeinde sowie die Anlieger mit jeweils 7,5% Anteil 
geteilt. 
 
Im Gemeindegebiet Pleiskirchen konnten im Herbst 2022 die Baumaßnahmen aus 2019 und 2020 
in Moos, Neuerding und die Gemeindeverbindungsstraße Vorach-Harpfen aus dem Wegebaupakt 
I baurechtlich abgenommen werden. Insgesamt wurden Straßen mit einer Gesamtlänge von ca. 
3.300 Metern und Gesamtkosten in Höhe von 1.577.000 EUR, mit einem Eigenanteil der Gemeinde 
in Höhe von 15%, umgesetzt. Abgerechnet wurden bisher 205.000 Euro. 
 
Wegebaupaket II  
Das Wegebaupaket II wurde im Pleiskirchener Gemeinderat in den Sitzungen im Februar, Juli und 
Dezember behandelt. Da der Bestand der Brücke in Gmaindl nicht mehr standsicher ist, wurde der 
Brückenbau in Gmaindl aus dem 2. Wegebaupaket vorgezogen. Die Kosten belaufen sich auf 
193.000 EUR, die Gemeinde trägt davon 15 % Eigenanteil. Bisher wurden 21.800 EUR abgerechnet. 
Das bereits beschränkte Budget wurde völlig ausgeschöpft. Aufgrund begrenzter Fördermittel fand 
eine Priorisierung von einzelnen Maßnahmen statt. Die geplante Straßensanierung in Ruhnstetten 
wird vorerst zurückgestellt. Dafür werden andere Straßensanierungen vorgezogen.  
Neu geplant sind für 2023 die Sanierungen in:  
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Lehen Gesamtkosten 74.000 Euro 
Gmaindl Gesamtkosten 146.000 Euro 
Geiselloh Gesamtkosten 86.000 Euro 
Grub  Gesamtkosten 286.500 Euro 
 
In Perach wurden aufgrund der begrenzt zur Verfügung stehenden Fördermittel die ursprünglich 
im Rahmen des Wegebaupakets II für 2023 geplanten Straßen insgesamt auf einen späteren 
Zeitpunkt verschoben. Ursprünglich geplante Straßen: 
Berg – Buchreit 987 m Länge, Gesamtkosten 475.000 Euro 
Pökl – Schmidhub 981 m Länge, Gesamtkosten 362.000 Euro  
 
Im Gemeindegebiet Reischach wurden folgende Straßen aus dem Paket der höchst priorisierten 
Straßen zur Sanierung/Neubau ausgewählt:  
Haunberg 265 m Länge, Gesamtkosten 303.000 Euro 
Faistenberg 160 m Länge, Gesamtkosten 82.000 Euro 
Schönbüchl 198 m Länge, Gesamtkosten 72.000 Euro 
Unterthal 288 m Länge, Gesamtkosten 163.000 Euro 
 
Die Straße Rockersbach, Leitner mit Gesamtbaukosten in Höhe von 484.000 Euro soll über das 
Förderprogramm ELER (Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums) beantragt werden. 
 
Im Gemeindegebiet Erlbach sind folgende Straßen im Rahmen des Wegebaupakets II in 
Planung: 
Kirchberg 347 m Länge, Gesamtkosten 154.000 Euro  
Seiböck 143 m Länge, Gesamtkosten 68.000 Euro  
Zellreith 292 m Länge, Gesamtkosten 139.000 Euro  
Sulzberg 80 m Länge, Gesamtkosten 37.000 Euro  
Kammergrub 351 m Länge, Gesamtkosten 134.000 Euro  
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Für alle Straßen, die im Jahr 2023 umgesetzt werden sollen, liegen bereits Förderzusagen vom Amt 
für Ländliche Entwicklung vor. Größtenteils werden die Straßen mit 85% bezuschusst, in Einzelfällen 
beträgt die Förderung 75%. Das ALE schreibt die zu sanierenden Straßen je Gemeinde aus. 
 
b. Dorferneuerung 2022 
Dorferneuerung Niederperach 
Die Planungen zur Dorferneuerung Niederperach mit seinem historischen Ortskern, den vielen 
Denkmalbauten und der Wallfahrtskirche St. Andreas sind fertiggestellt. Im Frühjahr 2023 können 
damit die Ausschreibungen zur Umsetzung der geplanten Arbeiten beginnen. So soll der 
Innenbereich mit den Plätzen im Dorfzentrum neugestaltet und die Straßenführung entsprechend 
angepasst werden. Auch Eigentümer der u.a. denkmalgeschützten Häuser können sich über die 
private Dorferneuerung um Fördermittel beim Amt für ländliche Entwicklung bewerben. Das 
umfangreiche Förderprogramm beinhaltet Fassadengestaltung, Erneuerung von Innenhöfen, 
Zäunen, Begrünungen, Vor- und Hofräume, Dächer u.v.m. In diesem Zuge wurde Ende 2022 vom 
Amt für ländliche Entwicklung bereits der Antrag auf Fassadenerneuerung für das südlichstes 
Rottaler-Stockhaus bewilligt.  
 
Dorferneuerung Pleiskirchen 
Am 22.02.2022 fand eine Sitzung des Arbeitskreises zur Dorferneuerung Pleiskirchen statt, in der 
die Eingaben der Bürgerinnen und Bürger zum aktuellen Planungsstand besprochen wurden. Die 
geplanten Pflasterflächen sollen ausschließlich im Bereich der Hofmark umgesetzt werden, nicht in 
den Kreuzungsbereichen. Das Vorhaben soll in mehrere Bauabschnitte unterteilt und auf mehrere 
Jahre aufgeteilt werden. Erster Bauabschnitt wird die Schlossstraße, die ab März 2023 gebaut 
werden soll. Für die Nahwärmeversorgung wurde die EGIS eingebunden. Sobald die für Ostern 2023 
angekündigten Förderungsmodalitäten durch die Regierung bekannt sind, soll in Pleiskirchen eine 
Bedarfsabfrage durchgeführt werden. 
Die Dorferneuerung war auch Thema in diversen Gemeinderatssitzungen, u. a. am 2. März sowie 9. 
November 2022. An letzterem Termin stellte Frau Beatrice Schötz die aktuelle Planung des 
Planungsbüros Huber, Rosenheim vor. Verschiedene Besprechungsergebnisse müssen noch 
eingearbeitet werden, so dass eine zuverlässige Kostenschätzung für den ersten Bauabschnitt 
getroffen werden kann.   
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Dorferneuerung Reischach/Arbing 
Im Zuge der Dorferneuerung Arbing wurden die Planungen des Areals Dorfmitte, Leistungsphase 1 
– 3, an Robert Maier Architekten vergeben. Im Rahmen einer Dorfwerkstatt sollen die Bürger Ende 
2023 an den zukünftigen Planungen für das Areal und dessen Verwendung aktiv teilnehmen.  
Mit dem Abbruch des alten Bestandshauses in der Ortsmitte wurde bereits der Weg für eine 
Neugestaltung geebnet. Der so entstandene neue Platz wird bis zur Entwicklung der weiteren Pläne 
provisorisch als Parkfläche genutzt.  
An das zukünftig zu gestaltende Areal grenzt unmittelbar die Pfarrei. Ein Teil des vorhandenen 
Grundstücks wurde im Rahmen der Planungen an die Kirche abgetreten, um dort ein Leichenhaus 
sowie eine Urnenwand zu bauen. Diese wurden, angepasst an die zukünftig zu erwartenden 
Entwicklungen, in diesem Jahr gestaltet und umgesetzt.  
 
Reischach/Arbing - Dammbau 
Aufgrund der immer größer werdenden Gefahr durch Starkregenereignisse und der damit 
einhergehenden Überflutungen insbesondere im Jahr 2021 im Ort Arbing hat die Gemeinde 
Reischach Ende 2021 einen Sturzflutenschutz Arbing auf den Weg gebracht. In der 
Gesamtmaßnahme mit Kosten in Höhe von 280.236,28 Euro, die vom Amt für ländliche Entwicklung 
Oberbayern mit, inkl. ILE-Bonus, insgesamt 75% gefördert wurde, sind mehrere Maßnahmen 
enthalten: Flurbereinigung und Flächentausch, das Anlegen von zwei insgesamt 500 Meter langen 
Erdwällen vor dem südlichen Ortsrand von Arbing, die das anfallende Niederschlagswasser 
oberflächig am Ortskern von Arbing vorbeileiten, sowie die wasserrechtliche Genehmigung für das 
Einleiten des Wassers in den Waldberger Graben. Die Maßnahme konnte bereits im Juni 2022 
größtenteils abgeschlossen werden. Anschließend erfolgten die Baumaßnahmen eines Kanals, der 
das ableitende Regenwasser in Waldberger Graben überleitet. Zum Jahresende 2022 erfolgte die 
bauliche Abnahme. Die wasserrechtliche Gesamtabnahme ist für Anfang 2023 geplant.  
 
Die unglaublich schnelle und effiziente Umsetzung der Maßnahme (Bauplanung bis Fertigstellung 
12 Monate) ist der hervorragenden Zusammenarbeit aller Beteiligten, insbesondere der 
Grundstückseigentümer, der Gemeinde, des Landkreises Altötting, des Wasserwirtschaftsamts 
Traunstein sowie des Amts für ländliche Entwicklung Oberbayern zu verdanken.  
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c. Flurneuordnung 2022 
Flurneuordnung Pomming, Perach 
Bei der Flurneuordnung in Pomming, Perach, wurden im Jahr 2022 die Ausgleichsmaßnahmen für 
den Flächenausgleich fertig aufgestellt. Diese sind abschließend noch mit der Unteren 
Naturschutzbehörde zu besprechen. Nach Abstimmung dieser Maßnahmen kann der 
Planungsentwurf fertiggestellt werden. Im Anschluss daran sind für Mitte 2023 die Ausschreibungen 
der Baumaßnahmen vorgesehen. Die Flächenzusammenlegung ist in dem Gebiet bereits erfolgt. Als 
nächstes soll die Gemeindeverbindungsstraße von Hochwimm nach Pomming, Burgharting 
ausgebaut werden. In diesem Zuge ist die Verlegung der Wasserleitung für die sechs Pomminger 
Anwesen geplant. Zudem soll der Wirtschaftsweg Pomming-Solleröd ausgebaut und die 
Ausgleichsflächen ökologisch angelegt werden.  
 
 
Flurneuordnung Sorsbach (Pleiskirchen) 
Im Jahr 2022 fanden zur Flurneuordnung Sorsbach insgesamt vier Vorstandssitzungen statt. Bei 
dem Verfahren, das 250 Hektar Fläche umfasst, konnte zum Jahresende die Wertermittlung der 
Flächen abgeschlossen werden. Die Teilnehmer wurden bereits für Anfang 2023 zur 
Teilnehmerversammlung eingeladen und haben die Ergebnisse der Wertermittlung zur Voransicht 
erhalten. Bei dem Termin im Januar werden neben der Erklärung der Wertermittlung auch das 
geplante Bauprogramm vorgestellt sowie die Kostenverteilung und wesentliche Aspekte für die 
weitere Vorgehensweise besprochen. Nach Einhaltung der verfahrensüblichen Fristen ist geplant, 
im Jahr 2023 die Flächen festzustellen.  
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d. FlurNatur – Hanning, Pleiskirchen 
Im Rahmen des Förderprogramms FlurNatur des Amtes für ländliche Entwicklung konnte bei 
Familie Winkler in Hanning, Pleiskirchen, eine Maßnahme umgesetzt werden. Bei dem Programm 
zur Stärkung der biologischen Vielfalt und für den Wasserrückhalt bei Starkregenfällen werden 
insbesondere die Planung und Anlage von neuen Biotopen sowie Boden- und 
Wasserrückhaltmaßnahmen in der Flur gefördert. Familie Winkler nutzte die vorhandenen 
Landschaftsstrukturen durch geschickte Anlage von Erdmulden, Hecken und 
Landschaftsgestaltung, um einerseits der Bodenerosion durch starke Regenfälle Einhalt zu gebieten. 
Gleichzeitig leisten sie durch das Projekt einen wichtigen Beitrag zur Artenvielfalt, bietet doch die 
entstehende Hecke Vögeln, Insekten und Kleinsäugern Schutz und Unterschlupf. Die Maßnahme 
hat sich bereits bei den ersten starken Regenfällen nach Beendigung der Bauarbeiten bewährt. 
 
 

Fotos: Familie Winkler, Hanning 
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e. ILE-Erweiterung  
Anfang 2022 wurden vier weitere Kommunen in der bestehenden ILE Altöttinger Holzland 
aufgenommen: Geratskirchen, Markt Marktl am Inn, Stammham und Winhöring. Die ILE wurde in 
ILE Holzland-Inntal umbenannt, um die neuen geografischen Gegebenheiten auch im Namen 
widerzuspiegeln. Insgesamt besteht die ILE Holzland-Inntal somit aus acht Kommunen mit einer 
Gesamtgröße von 230 Quadratkilometern und insgesamt 16.210 Einwohnern (Stand Nov. 2022). 
 

 
© Identität + Image Coaching AG, Eggenfelden 
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f. Start Neuerstellung ILEK 

Für die Neuerstellung des Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK) konnte nach 
Ausschreibung die Identität & Image Coaching AG aus Eggenfelden gewonnen werden. Das Büro 
zeichnet sich durch 30 Jahre Erfahrung in Beteiligungsverfahren und strategischen 
Entwicklungsprozessen in mehr als 180 Kommunen aus.  
 

Im Jahr 2022 startete der Erstellungsprozess des ILEK. Zunächst wurde mit einer Bestandsanalyse in 
den Gemeinden begonnen. Zudem wurde die Online-Bürgerumfrage LE.NA erfolgreich in allen acht 
Kommunen durchgeführt. Insgesamt beteiligten sich hierbei 317 Personen, laut Amt eine 
überdurchschnittlich gute Beteiligung im Vergleich zu anderen Befragungen. Das Ergebnis sowie 
die Analyse für das Gesamtgebiet der ILE wird für Ende Januar 2023 erwartet. Im Herbst konnte 
auch das Bewerbungsverfahren für den im Jahr 2023 geplanten Bürgerrat starten. Die Beteiligung 
lag mit ca. 10 % über dem aus Erfahrung zu erwartenden Durchschnitt. Die Workshops des 
Bürgerrats finden von Ende Februar bis Ende April 2023 statt. Die Ergebnisse aus beiden 
Bürgerbeteiligungen fließen in die Bürgermeisterklausturtagung ein, die ebenfalls Bestandteil für 
die Erstellung des ILEKs sein wird. Anschließend wird eine Konferenz aus lokalen 
Interessensvertretern ihre Sicht auf die Region der ILE Holzland-Inntal einbringen. Die Vorstellung 
des Konzepts wird für das 4. Quartal 2023 erwartet. 
 
Im Folgenden der aktuell geplante Projektablaufplan der Erstellung des ILEK: 

© Identität + Image Coaching AG, Eggenfelden  
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g. Neue Umsetzungsmanagerin 
Mit Ausschreibung vom Frühjahr 2022 konnte eine neue 
Umsetzungsbegleitung eingestellt werden. Am 
15. September 2022 nahm Stephanie Lambert ihre Arbeit 
in dieser Funktion auf.  Die 44jährige gelernte 
Tourismusmanagerin bringt langjährige Erfahrung aus 
den Bereichen Regionalmanagement, Projektkonzeption 
und -durchführung, auch von Förderprojekten, 
Veranstaltungsmanagement sowie Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit mit. Neben der Organisation und 
Einrichtung der Stelle des Umsetzungsmanagements 
stehen insbesondere der Aufbau eines Netzwerks, die 
Begleitung der Neuerstellung des ILEK, Steigerung des Bekanntheitsgrades der ILE Holzland-Inntal, 
die Abwicklung des Regionalbudgets 2023 sowie Vorbereitungen von Förderanträgen, das Erstellen 
von Berichten sowie erste Projekte auf ihrer Agenda. 
 
 

© ILE Holzland-Inntal 
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h. Geschäftsordnung 

Die Erweiterung der ILE Holzland-Inntal auf insgesamt acht Gemeinden und der damit wesentlich 
größere Zusammenschluss machte die Einführung einer Geschäftsordnung notwendig. Diese gibt 
der ILE in einfacher, klarer Form nun eine offizielle Struktur. Sie organisiert den Ablauf von Sitzungen, 
die Verteilung von Stimmrechten und Zuständigkeiten und sorgt insgesamt für eine transparente 
Kommunikation aller Richtlinien und Bestimmungen. Dies bietet Sicherheit und Kontinuität für alle 
Beteiligten und damit die Arbeit der ILE Holzland-Inntal. 

 

 
 
 
 
3. Projekte Regionalbudget 2022 
Beim Regionalbudget 2022 konnten in vier Gemeinden insgesamt 15 Projekte mit einer 
Gesamtinvestitionssumme von 155.126,49 Euro umgesetzt werden. Förderfähig waren die reinen 
Nettokosten in Höhe von bis zu 80 Prozent. Das Amt für ländliche Entwicklung hat insgesamt 
79.633,68 Euro an Zuschüssen ausbezahlt, die vier Gemeinden Erlbach, Perach, Pleiskirchen und 
Reischach haben 8.848,19 Euro als Förderung beigetragen. 
 
Auf den folgenden Seiten werden die im Jahr 2022 umgesetzten Projekte vorgestellt: 
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a. Anschaffung Jugendbus Gemeinde Erlbach 
 
Der Sportverein der Gemeinde Erlbach ist sehr aktiv in der örtlichen Jugendarbeit und dabei 
gleichzeitig in regem Austausch mit den Vereinen aus den umliegenden Gemeinden. Für die 
Aufrechterhaltung dieser besonderen Vereinsarbeit war daher die Anschaffung eines Kleinbusses 
von dringender Notwendigkeit. 9 Sitze hat der „neue Gebrauchte“ und sorgt für große Freude schon 
bei den Allerkleinsten. Ab sofort ist er wöchentlich mehrfach voll besetzt zu Mannschaftsspielen, 
Wettkämpfen und sportlichen Freizeitaktivitäten unterwegs. Das bringt auch ökologisch Vorteile, da 
nicht mehrere PKWs gleichzeitig fahren und das Gemeinschaftserlebnis mit der Fahrt im Kleinbus 
gestärkt wird.  
 

Foto: ILE Holzland-Inntal  
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b. Asphaltierung FFW-Jugendübungsplatz 
 
Übungsplatz der Jugend der Freiwilligen Feuerwehr Erlbach war bis vor Kurzem in sehr schlechtem 
Zustand und die Nutzung nur eingeschränkt möglich. Kies und Schotter, Auswaschungen durch 
Regen und unebene Flächen machten das Übungsgeschehen schwer. Auf Initiative der 
Jugendfeuerwehr und mit mehr als 600 Stunden ehrenamtlichen Engagements konnte der Platz 
mithilfe der finanziellen Unterstützung des Amts für ländliche Entwicklung neu asphaltiert werden. 
Durch die maßgeblich verbesserten Bedingungen werden zwischenzeitlich wieder große 
Jugendübungen hier abgehalten.  
 
 

Foto: ILE Holzland-Inntal 
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c. Sportgeräte Schützenverein 
 

Der aktive Verein Hubertusschützen Erlbach e.V. ist ein wichtiger Knotenpunkt im Ort. Für die 
Vereins- und Jugendarbeit war die Anschaffung neuer Ausrüstungsgegenstände notwendig. 
Insbesondere Sportgewehre und -pistolen konnten so gekauft werden. Diese werden auch für das 
jährlich stattfindende Bürgerschießen, einer großen Gemeinschaftsveranstaltung im Ort, verwendet. 
Zudem wurden kleinere Renovierungsarbeiten im Vereinsheim durchgeführt und Spezialkleidung 
für die jungen Schützen bestellt. 
 
 

 

Foto: ILE Holzland-Inntal 
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d. Perach entdecken – der Reiseführer für die Hosentasche 
 

Den eigenen Ort richtig kennenlernen aber auch Besuchern und Gästen ein Angebot zum Erleben 
von Geschichte machen, individuell und zeitlich unabhängig, das ist das Ziel des mobilen 
Reiseführers der Gemeinde Perach. Im Rahmen des Projektes wurden an 24 Stationen im näheren 
Umkreis der schönen Gemeinde am Inn kleine Schilder mit QR-Codes aufgestellt, anhand derer die 
örtlichen Kultur- und Naturdenkmäler erlebbar werden. Wer diese mit seinem Handy scannt, erfährt 
in Geschichten oft Erstaunliches zum aktuellen Standort: Spuren aus dem Mittelalter und die Zeit 
der Pest werden genauso erklärt wie die Geschichte des dorfprägenden Mühlbachs, die Zeit, als der 
Orientexpress durch Perach fuhr oder die Sage des unterirdischen Gangs in Westerndorf, um nur 
einige Beispiele zu nennen. Die Gemeinde Perach rückt sich und seine Geschichte in ein neues Licht 
und bietet damit ganz neue Blickwinkel auf den Ort. Vorwiegend an ausgewiesenen Rad- und 
Spazierwegen stehen die QR-Code-Schilder, die auch Kooperationsmöglichkeiten für die lokalen 
Anbieter von Gastronomie und Übernachtungsmöglichkeiten bieten. Ein weiteres erfolgreiches 
Projekt der Gemeinde zur Förderung des sanften Rad- und Erholungstourismus in der Region. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

© ILE Holzland-Inntal  
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e. Pumptrack 
 
Jugendarbeit von seiner besten Seite: In direkter Nachbarschaft zum Sportplatz hat die 
Gemeinde Perach einen Pumptrack errichtet. Dieses zusätzliche Angebot richtet sich vor allem 
an Jugendliche. In freier Natur ist hier ein Ort für Austausch und Begegnung für junge Menschen 
entstanden, die Spaß an Bewegung haben. Auf dem speziell aus Erde, Kies, Lehm, Steinen und 
Holz geschaffenen, insgesamt 600 Meter langen und als Rundtour gestalteten Mountainbike 
Parcours gilt Körperbeherrschung als oberstes Ziel. Nur durch Hochdrücken des Körpers aus 
der Tiefe kann auf dem Track mit dem Rad Geschwindigkeit aufgebaut werden. Der Pumptrack 
wurde mit viel bürgerschaftlichem Engagement unterstützt und wird rege genutzt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 Fotos: Gemeinde Perach 
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f. Spielplatzerweiterung Schule 
 
An der Schule in Perach wurde die bereits sehr in die Jahre gekommene Befestigung der Rutsche 
erneuert und sicherheitstechnisch angepasst. Der zentral gelegene Spielplatz erhält damit eine 
immense Aufwertung und gestaltet sich zu einem beliebten Treffpunkt von jungen Familien sowie 
Großeltern mit Enkeln.  
 

Foto: ILE Holzland-Inntal 

 
 
 
g. Weitbachbühne 
 
Bereits seit 1994 gibt es den Verein Weitbach-Bühne Perach e.V. Die aktiven Mitglieder bringen 
seither jedes Jahr, sofern es die Umstände erlauben, ein Theaterstück auf die Bühne. Nun war eine 
Aufrüstung der alten Technik notwendig geworden. Mit neuer Beleuchtung und Bühnenmodulen 
ist der Verein gut gerüstet für die nächsten Aufführungen. 
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h. Schaffung einer Pflasterfläche mit Sitzgelegenheit und Überdachung, Pleiskirchen 
 
Vielfach bestand der Wunsch, die öffentliche Fläche vor dem Feuerwehrhaus in Wald bei Winhöring 
zu pflastern und mit einer Sitzgelegenheit am Brunnen auszustatten. Entstanden ist daraus eine 
schöne, hochwertige Hütte, die mit Sitzgelegenheiten und Tischen für bis zu 16 Personen 
ausgestattet wird. Auch ein Raum für persönliche Gespräche und gemeinsames Netzwerken in der 
Dorfmitte. 
 

 
Foto: Robert Hirsch 
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i. Spielplatz Pleiskirchen 
 
Der Spielplatz im Rosenweg liegt zentral im Ort Pleiskirchen. Aufgrund seiner schattenspendenden 
Bäume, der weitläufigen Grünflächen und seiner Lage ist er entsprechend frequentiert. Der Platz 
wurde durch das Regionalbudget zum Mehrgenerationentreffpunkt weiterentwickelt und 
ausgestaltet, wohnen in der nahegelegenen 80er Jahre Siedlung doch zwischenzeitlich auch viele 
Großeltern, die den Spielplatz mit ihren Enkelkindern nutzen. Es wurden daher neue Spielgeräte für 
verschiedenste Altersgruppen angeschafft sowie eine überdachte Sitzgelegenheit aufgestellt. Als 
Ergänzung zu den vorhandenen Geräten gibt es nun einen großen Kletterturm, die 
„Cheopspyramide“, zwei neue Balancierbalken, eine Dreibeinseilbahn sowie für die ganz Kleinen 
zwei Federwippgeräte und eine Kleinkinderschaukel.  
 

Foto: Dietmar Fund 

 

j. Vereinsheim Nonnberg 
 
Der Vereinstreff in Pleiskirchen bedurfte dringender Renovierungs- und Verschönerungsarbeiten. 
Über das Regionalbudget wurden neue Fenster gesetzt. So konnte dem Raum mehr Behaglichkeit 
gegeben und gleichzeitig die Energieeffizienz positiv beeinflusst werden. Der Vereinsbereich wird 
zudem wieder stärker frequentiert und ist schöner Ort für gemeinsame Aktivitäten.  
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k. WasserWissensWeg Reischach 
 
Für den WasserWissensWeg wurden an 
13 Stationen entlang des Reischach-
Baches anschaulich gestaltete 
Informationstafeln aufgestellt. Sie 
informieren über verschiedenste 
Wasser-Themen, immer mit Bezug zum 
jeweiligen Ort und seiner Geschichte: 
beispielsweise die alten Mühlen 
entlang der Reischach, die Kläranlage, 
Grundwasserknappheit oder der 
Fischbestand. Mit einer Länge von 3 Kilometern führt der Weg von Maierhof über den Josef-
Straubinger-Weg, das im Volksmund so genannte „Hundsloch“ und entlang des Radwegs 
Reischach bis zum Badesee Hochmühl, größtenteils entlang des Baches. Besonderer Wert wurde 
bei der Gestaltung der Themen u.a. auf die Lehrplaninhalte der Grundschule gelegt. So wird der 
Weg bereits für die örtlich ansässigen vierten Klassen zur Unterrichtsgestaltung genutzt und 
verbindet auf interessante Weise Theorie und Praxis.  
 

Fotos: ILE Holzland-Inntal  
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l. Spielplatzerweiterung Naherholungsgebiet Zoglerberg 
 
Auf dem Zoglerberg, einem wichtigen Naherholungsgebiet der Gemeinde Reischach, wurde ein 
Kletter- und Seilparcours installiert. Die großzügige Kletter- und Spieleeinheit, eine Idee von Birgit 
Thumser, animiert bereits die Kleinsten zum Kraxeln, Balancieren und Bewegen. Das freut auch den 
nahegelegenen Kindergarten, der den Zoglerberg intensiv für Ausflüge ins Freie und 
Waldpädagogik nutzt. Neben der Entwicklung des eigenen Körpergefühls können die Kinder am 
Spielgerät die eigenen Fähigkeiten trainieren. Bei der Anschaffung wurde insbesondere auf eine 
entsprechende Größe des Parcours Wert gelegt: so können viele Kinder gleichzeitig turnen, was für 
umso mehr Spaß sorgt. Durch die Errichtung des neuen Klettergerüsts wird das Areal auch von der 
Bevölkerung wesentlich stärker genutzt und entwickelt sich immer mehr zu einem 
generationenübergreifenden Treffpunkt. 
 

Foto: Birgit Thumser 

 
  



 ILE HOLZLAND-INNTAL 

 S. 27 

m. Beschriftung Vereinsheim Reischach 
 
Um dem regen Vereinsgeschehen in den eigens dafür eingerichteten Räumlichkeiten im Schulhaus 
auch nach außen ein Gesicht zu verleihen, wurde die Fassade beim Eingang des Vereinsheims 
beschriftet.  
 

Foto: Alfred Stockner 

 
n. Barrierefreier Eingang Kirchenportal 
 
Die Schwelle am Eingang zur Kirche St. Martin in Reischach war über lange Zeit ein Hindernis. 
Insbesondere Menschen mit Gehbehinderung, Rollatoren und Rollstuhlfahrer, aber auch Eltern mit 
Kinderwägen taten sich oft schwer, beim Betreten der Kirche. Die katholische Pfarrkirchenstiftung 
hat daher mithilfe der 
Unterstützung des Amts für 
ländliche Entwicklung den 
Eingang barrierefrei gestaltet 
und die Schwelle begradigt. 
 
 
 

 Foto: ILE Holzland-Inntal 

  



 ILE HOLZLAND-INNTAL 

 S. 28 

o. Vereinsgeschirr Reischach 
 
Die FFW Reischach unterstützt mit ihrer Projektidee das Vereinslebens in Reischach. Im Ort finden 
viele Veranstaltungen und Feste von Vereinen statt. Das aktive Vereinsleben ist zudem durch einen 
engen und guten Kontakt der Vereine untereinander geprägt. Diesen Gedanken des Miteinanders 
wollte man auch in einem Projekt zum Ausdruck bringen. Am notwendigsten wird von allen 
Vereinen immer wieder Geschirr für Veranstaltungen benötigt. Mit 250 Sets für Essen sowie Kaffee 
und Kuchen ist nun gut in der Gemeinde gesorgt. Jeder Verein kann dieses Geschirr nun ausleihen. 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos: Lorenz Vorbuchner, FFW Reischach 
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4. Aufruf Regionalbudget 2023  

 
Am 16. November 2022 wurde der Aufruf für das Regionalbudget 2023 gestartet. In den offiziellen 
Aushängen der Kommunen, deren Webseiten sowie durch Presse- und Öffentlichkeitsarbeit wurde 
auf die Möglichkeit zur Einreichung von Kleinprojekten hingewiesen. Die ILE Holzland-Inntal hat 
hierfür ein Entscheidungsgremium berufen, dass die Auswahl der eingegangenen Bewerbungen 
nach einem eigens dafür entwickelten Kriterienkatalog treffen wird. Die großen Themen des neuen 
Regionalbudgets sind für die ILE Holzland-Inntal diesmal Generationengerechtigkeit sowie 
Nachhaltigkeit und Umwelt. Bis 24. Februar 2023 müssen alle Bewerbungen eingereicht sein. 
Umgesetzt und abgerechnet werden alle ausgewählten Projekte bis spätestens 1. Oktober 2023.  
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5. Öffentlichkeitsarbeit  
6.1 Land.Gemeinsam.Gestalten Bayerntour 2022/2023 
Um das bereits vorhandene regionale Engagement in der Region zu zeigen, zu motivieren und zum 
Mitmachen einzuladen ist auf Initiative des Amts für ländliche Entwicklung ein professionelles 
Wandertheater in den Gemeinden in ganz Bayern unterwegs. Erlbach als auch der Markt Marktl 
haben sich um dieses Theater beworben. Die Aufführungen „Heinzelmännchen“ und „Hamlet“ 
fanden in Marktl bereits am 25. November 2022 statt. In Erlbach sind sie für Mai 2023 geplant. Der 
Eintritt zu den Aufführungen ist kostenlos, eine Anmeldung nicht erforderlich. 
 
Rechtzeitig zum jeweiligen Gastspiel wurden eigens in den teilnehmenden Orten Videoclips 
gedreht. Diese sind unter www.land-gemeinsam-gestalten-tour.bayern eingestellt. Hier erzählen 
aktive Menschen aus der Region von ihren Projekten und was die Ländliche Entwicklung damit zu 
tun hat.  
 
QR-Code direkt zum ILE Holzland-Inntal Film: 
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6.2 Pressespiegel ILE Holzland-Inntal ab Oktober 2022 
 
PNP, Ausgabe Alt- Neuöttinger Anzeiger, 1. Oktober 2022, Töging-Holzland 
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PNP, Ausgabe Alt- Neuöttinger Anzeiger, 20. Oktober 2022, Töging-Holzland 
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Amt für Ländliche Entwicklung, 19.10.2022, www.ale-oberbayern.bayern.de 
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Passauer Neue Presse, Ausgabe Alt- Neuöttinger Anzeiger, 7. November 2022, Töging-Holzland 
  



 ILE HOLZLAND-INNTAL 

 S. 35 

Passauer Neue Presse, Ausgabe Alt- Neuöttinger Anzeiger, 10. November 2022, Töging-Holzland 
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Informationsplattform ländlicher Raum und Landentwicklung (infoportal-land.de): 
 

 
 
Passauer Neue Presse, Ausgabe Alt- Neuöttinger Anzeiger, 17. November 2022, Töging-Holzland 
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Passauer Neue Presse, Ausgabe Alt- Neuöttinger Anzeiger, 18. November 2022, Töging-Holzland 
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Passauer Neue Presse, Ausgabe Rottaler Anzeiger, 19. November 2022, Lokales  
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Passauer Neue Presse, Ausgabe Alt- Neuöttinger Anzeiger, 21. November 2022, Neuötting-Inntal  
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Peracher Gemeindeblatt, Ausgabe 324, November 2022 
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Website Bürgerrat.de, Veröffentlichung ab 18. November 2022 
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Passauer Neue Presse, Ausgabe Alt- Neuöttinger Anzeiger, 21. November 2022, Töging-Holzland  
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LE.NA Umfrage, Werbung über Whats App Status und Broadcast Gruppen (z.B. Erlbach Whats los) im gesamten 
ILE-Gebiet 
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Passauer Neue Presse, Ausgabe Alt- Neuöttinger Anzeiger, 29. November 2022, Töging-Holzland  
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Passauer Neue Presse, Ausgabe Alt- Neuöttinger Anzeiger, 1. Dezember 2022, Töging-Holzland 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 ILE HOLZLAND-INNTAL 

 S. 46 

Passauer Neue Presse, Ausgabe Alt- Neuöttinger Anzeiger, 5. Dezember 2022, Töging-Holzland 
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Passauer Neue Presse, Ausgabe Alt- Neuöttinger Anzeiger, 6. Dezember 2022, Neuötting-Inntal 
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Website ILE Holzland-Inntal – Verlinkung auf Internet Seiten LGG, 8.12.2022 
https://www.in foportal-land.de/projekte/ile-holzland-inntal 
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Passauer Neue Presse, Ausgabe Alt- Neuöttinger Anzeiger, 8. Dezember 2022, Neuötting-Inntal 
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Gemeindeblatt Erlbach, 8.12.2022 
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Passauer Neue Presse, Ausgabe Alt- Neuöttinger Anzeiger, 9. Dezember 2022, Töging-Holzland 
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Passauer Neue Presse, Ausgabe Alt- Neuöttinger Anzeiger, 13. Dezember 2022, Neuötting-Inntal 
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Passauer Neue Presse, Ausgabe Alt- Neuöttinger Anzeiger, 16. Dezember 2022, Neuötting-Inntal 
 

 
 
 
 
 
Passauer Neue Presse, Ausgabe Alt- Neuöttinger Anzeiger, 19. Dezember 2022, Neuötting-Inntal 
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Gemeindezeitung Reischach, Ausgabe Dez./Jan. 2022/2023 
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Gemeindezeitung Erlbach, Ausgabe Dez./Jan. 2022/2023 
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Winhöring, Facebook Seite, 3. Januar 2023 
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6. Ausblick 2023, Aktionsplan 
 
Projekt Beschreibung 

Aufbau und Weiterentwicklung Netzwerk 
Gemeinsame Treffen und Evaluierung von 
Möglichkeiten für Projektkooperation mit  
LEADER Region Traun-Alz-Inn, Nachbar-ILEs, 
Ökomodellregion Inn-Salzach 

Abschluss Neuerstellung ILEK Weiterführung und Abschluss des 
Erstellungsprozesses des neuen Konzeptes 

Straßen- und Wegebau 
Umsetzung Wegebaupaket 2, Gemeinden Erlbach, 
Perach, Pleiskirchen und Reischach 
 
Umsetzung ELER – Reischach: Rockersbach 

Regionalbudget 2023 
Auswahl Projekte, privatrechtliche Verträge, 
Durchführungsnachweise und 
Vergabe/Auszahlung der Gelder, 
Öffentlichkeitsarbeit 

Streuobst für alle 
Teilnahme am Programm „Streuobst für alle“, 
Aufbau eines Streuobstnetzwerkes in der ILE-
Region, Konzepterstellung, Umsetzung erster 
Pflanzungen 

Erscheinungsbild und Webauftritt ILE 
Neues CD – adaptierbar an ILEK 
 
Eigene Website: Aufbau Struktur & Inhalte 
Website für die ILE Holzland-Inntal 

 
 
  




